
NACHRICHTEN  2/2014                                
LÜBECKER SEGLER-VEREIN V. 1885 E. V.



Feuerwerk beim 
Rommeldeus 2014 
in Ratzeburg  

Der Vorstand wünscht allen Mitgliedern mit ihren Familien, 
sowie allen Freunden und Förderern des Vereins recht frohe 
und besinnliche Feiertage sowie für das Neue Jahr alles 
Gute, vor allem aber beste Gesundheit, viel Glück und  
persönliches Wohlergehen! 
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10.01. 19:00 Kulborsabend (Einlass ab 18:00) LSV / Messe
14.01. 18:00  Außerord. Jugendvollversammlung LSV / Jugendraum
16.01. 19:00 2. Winterhighlight LSV / Messe
11.02. 18:00 Jugendvollversammlung LSV / Jugendraum
13.02. 20:00 Jahreshauptversammlung LSV / Messe
20.02. 20:00 3. Winterhighlight LSV / Messe
28.02. Abgabetermin Bootsänderungs-

anträge & RZ An-/Abmeldungen
07.03. 19:00 Jubilaressen LSV / Messe
20.03. 19:00 4. Winterhighlight LSV / Messe
21.03. 10:00 Wasseranstellen LSV / Schanzenberg
11.04. 09:00 Auslagern Lübeck LSV / Bootshaus
18.04. 11:00 Schleppzug nach Schanzenberg LSV / Bootshaus
30.04. 19:00 Tanz in den Mai LSV / Schanzenberg

01.-03.05. Schanzenberger Opti & Teeny Regatta LSV / Schanzenberg
08.05. 18:00 1. Wettfahrt SBO  SVW / Schanzenberg
22.05. 18:00 2. Wettfahrt SBO  LSV / Schanzenberg

23./24.05. Schanzenberg Pokal (J22) LSV / Schanzenberg
& Lübscher Adler (O-Jollen)

05.06. 18:00 3. Wettfahrt SBO SCH / Schanzenberg
19.06. 18:00 4. Wettfahrt SBO SVW / Schanzenberg
27.06. Kinderfest LSV & SCH Schanzenberg
03.07. 18:00 5. Wettfahrt SBO  SCH / Schanzenberg
04.07. Elternregatta LSV / Schanzenberg

11./12.07. LSV Vereinsregatta LSV / Schanzenberg
17.07. 18:00 6. Wettfahrt SBO  LSV / Schanzenberg
01.08. 14:00 Ohymelei LSV / Schanzenberg
14.08. 18:00 7. Wettfahrt SBO  SVW / Schanzenberg
22.08. ca. 22:30 Rommeldeus Feuerwerk Ratzeburg
28.08. 18:00 8. Wettfahrt SBO  SCH / Schanzenberg
10.09. 20:00 Herbstversammlung LSV / Messe
11.09. 18:00 9. Wettfahrt SBO & Abschlußfeier LSV / Schanzenberg
19.09. 18:00 Laternen- & Oktoberfest LSV / Schanzenberg
26.09. 12:00 LSV Gulaschsuppenregatta LSV / Schanzenberg

LSV - Vereinsnachrichten II / 2014
Terminkalender 2015

Aktuelle Terminänderungen entnehmen sie bitte der LSV Webseite und dem Newsletter! 

Redaktionsschluss für die LSV-Vereinsnachrichten I / 2015 ist der 1. Juli 2015.
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Hiermit laden wir alle Mitglieder zur Jahreshauptversammlung 2015 in die 
Messe des Lübecker Segler-Vereins ein. Beginn der Versammlung 

am Freitag, den 13.02.2015 um 20.00 Uhr 

Tagesordnung: 

1. Begrüßung der Mitglieder durch den 1. Vorsitzenden 
Feststellung der Beschlussfähigkeit 
Bestätigung der Tagesordnung 

2. Ehrungen 
3. Protokollbestätigung der Versammlung vom 11.09.2014 
4. Mitgliederbewegungen 
5. Jahresbericht des Vorstandes  

(siehe Veröffentlichung in diesem Heft) 
6. Bericht des Kassenwartes 
7. Bericht der Kassenprüfer und Antrag zur Entlastung des  

Kassenwartes 
8. Antrag zur Entlastung des Vorstandes 
9. a) Wahlen nach § 10b der Satzung 
9. b) Außerplanmäßige Wahl des 1. Vorsitzenden 

(siehe hierzu den Aufruf an die Mitglieder in diesem Heft) 
10. Wahl der Kassenprüfer nach § 9 der Satzung 
11. Wahl eines Ältestenrates nach § 12 der Satzung 

(Joachim Schulz scheidet turnusmäßig aus, Wiederwahl möglich) 
12. Anträge 
13. Mitteilungen des Vorstandes 
14. Festsetzung der Beiträge und Gebühren 
15. Bekanntgabe der zu leistenden Arbeitsstunden für das Jahr 2015 
16. Verschiedenes 

Anträge zur Jahreshauptversammlung 2015 gemäß § 9 der Satzung sind bis 
spätestens 31.12.2014 schriftlich beim Vorstand einzureichen. 

Einladung zur Jahreshauptversammlung 2015 
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Lübecker  Segler-Verein von 1885 e.V. 

 
 

Aufruf an die Mitglieder zur Kandidatur  
für das Amt des Ersten Vorsitzenden  

 
 
Liebe Mitglieder, 
 
nach insgesamt 17 Jahren in der Funktion als Erster Vorsitzender des LSV kündigte 
Peter Schweder an, zur Jahreshauptversammlung am 13.02.2015 sein Amt in ande-
re Hände zu übergeben und dann den ausdrücklich wohlverdienten Ruhestand zu 
genießen. Für sein Engagement für den Verein und seine Mitglieder gebührt ihm un-
ser größter Dank ! 
 
Neue Aufgaben stehen für Mitglieder und Vorstand an, um die positive Entwicklung 
der letzten Jahre und Jahrzehnte gemeinsam fortzusetzen. Dafür rufen wir alle Mit-
glieder auf, sich aktiv im Vereinsleben und im besonderen auch in der Vorstandsar-
beit einzubringen.  
 
Ein gesonderter Aufruf richtet sich dabei an alle Mitglieder, sich über eigene Möglich-
keiten zur Übernahme des Amtes des Ersten Vorsitzenden des LSV Gedanken zu 
machen. Neben der spannenden Aufgabe, kreativ an der Gestaltung der Zukunft un-
seres Lübecker Segler-Verein mitzuwirken, erwartet den zukünftigen Vorsitzenden 
mit Christian, Jan, Jörn, Julia, Kay, Michael, Sigrid, Steffi, Sven und Arnd ein enga-
giertes Team sowie sehr viel Spaß in der Zusammenarbeit bei den gemeinsamen  
Projekten. 
 
Kandidaten werden gebeten, sich bei Peter Schweder, Christian Maaß oder Arnd 
Babendererde oder direkt beim LSV (Wakenitzufer 9 in 23564 Lübeck oder            
info@lsv-von-1885.de) bis zum 15.12.2014 zu melden. Auch Vorschläge zu anderen, 
in Frage kommenden Mitgliedern werden sehr gerne von uns aufgenommen. 
 
Für alle Rückfragen stehen die Mitglieder des Vorstandes jederzeit sehr gerne zur 
Verfügung. 
 
Lübeck, den 19.10.2014 
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Einladung

Die Jugendwarte laden zur außerordentlichen Jugendvollversammlung am 
14.01.2015 um 18.00 Uhr in den Jugendraum, Wakenitzufer 9 ein. 

Tagesordnung: 

1. Begrüßung 
2. Bestätigung des Protokolls der Jugendversammlung vom 15.01.2014 
3. Aufnahme neuer Jugendmitglieder 
4. Vorschläge für die Kandidatur zum Jugendausschuss gemäß § 4 der  

Jugendordnung für die Wahl bei der Jugendvollversammlung 
5. Feststellung der Anzahl der stimmberechtigten Mitglieder 
6. Entlastung der Jugendwarte 
7. Neuwahl des/der 1.Jugendwartes/in 
8. Mitteilungen der Jugendleiter 
9. Verschiedenes 

Einladung 

Die Jugendwarte laden zur Jugendvollversammlung am 11.02.2015 um 18.00 
Uhr in den Jugendraum, Wakenitzufer 9 ein. 

Tagesordnung: 

1. Begrüßung 
2. Bestätigung des Protokolls der Jugendversammlung vom 12.02.2014 
3. Feststellung der Anzahl der stimmberechtigten Mitglieder 
4. Entlastung des Jugendausschusses 
5. Neuwahl des Jugendausschusses 
6. Mitteilungen der Jugendwarte 
7. Verschiedenes 

LSV Jugendgruppe 
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Die Mitglieder wurden satzungsgemäß zur ordentlichen Mitgliederversamm-
lung in den Vereinsnachrichten eingeladen. 

Beginn: 20:00 Uhr 

Tagesordnung
  1. Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden 
  Feststellung der Beschlussfähigkeit 
  Bestätigung der Tagesordnung 
  2. Protokollbestätigung der Jahreshauptversammlung vom 14.02.2014 
  3. Mitteilungen des Vorstandes 
  4. Verschiedenes 

Anwesend 
  9 Vorstandsmitglieder 
37 Ordentliche Mitglieder 
  1 Unterstützendes Mitglied 
  3 Ehegattenmitglieder 

TOP 1:

Der 1. Vorsitzende, Peter Schweder, begrüßt die anwesenden Mitglieder.  
Die Beschlussfähigkeit wird festgestellt.  
Gegen die Tagesordnung gibt es keine Einwände. 

TOP 2:

Das Protokoll der Jahreshauptversammlung vom 14.02.2014 wird einstimmig 
genehmigt. 

TOP 3:

Bericht Peter Schweder

Es werden für die Vereinsnachrichten und den Newsletter von den Mitglie-
dern zu wenige Beiträge geliefert. Peter Schweder appelliert an alle Mitglie-
der hier etwas aktiver zu sein. 
Gleichzeitig erinnert er an die Datenschutzerklärung, deren Rücklauf sehr zö-
gerlich ist. 

Protokoll der ordentlichen Mitgliederversammlung 
vom 11.09.2014



7

Der Mitgliederschwund hat sich wieder gefangen, und der Arbeitskreis zur 
Gewinnung neuer Mitglieder hat seine Arbeit aufgenommen. Es wurde bereits 
ein Flyer entworfen und es sollen Schaukästen angeschafft werden. 
Die Arbeitsdienstleistung der Mitglieder beim Umbau der Messe war sehr 
dürftig. Der Vorstand zieht eine Erhöhung der Arbeitsdienststunden in Erwä-
gung. 

Bericht Arnd Babendererde

Die Arbeit hat sich gelohnt. Die Renovierung der Messe ist gut geworden. Am 
30.04.2014 wurde das Restaurant �Nordwind“ mit dem neuen Pächter Timo 
Langner eingeweiht. Gleich am 01. Mai startete die 1. große Veranstaltung 
mit der Lübecker Ruderregatta. Der Start mit dem Restaurant ist geglückt und 
vielleicht treffen sich ja im Herbst auch wieder die Mitglieder des LSV in ihrer 
Vereinsmesse. 
Der Fernsehsender Kabel 1 startet eine Sendung über regionale Gaststätten. 
Hier nimmt Timo Langner mit dem Restaurant �Nordwind“ teil. Die Sendung 
wird voraussichtlich Anfang Dezember ausgestrahlt. 
Der Verein hat bei der Festlegung von Terminen den 1. Zugriff. Auch externe 
Gäste haben schon Termine geblockt. 
In der Anlaufphase kann es noch das eine oder andere Problem geben. Ers-
ter Ansprechpartner ist dann immer Arnd Babendererde. 
Peter Schweder lobt noch einmal alle, die an der gelungenen Renovierung 
beteiligt waren.  
Er bittet darum sich in die Teilnehmerliste für das Jubilaressen einzutragen. 

Bericht Christian Maass

Die Kosten für den Umbau der Messe haben sich leider von geplanten 150 
T€ auf ca. 200 T€ erhöht. Gründe für die Mehrkosten sind ein Wasserscha-
den im Bereich des Tresens, die Statik, die nicht mehr stimmte und die ge-
samte Elektrik musste erneuert werden.  
17 T€ wurden durch Arbeitsdienststunden erwirtschaftet, 4 T€ aus Spenden 
von Vereinsmitgliedern und 50 T€ wurden von der Possehl-Stiftung dem 
Sportbund und der Stadt gestiftet. Allen Förderern ein herzliches Danke-
schön! 
Bei etwas mehr Engagement der Mitglieder hätte der Verein ca. 25 T€ sparen 
können. 
Die Kassenlage ist z. Zt. sehr angespannt. Die 2. Umlage soll für den Außen-
anstrich des Bootshauses verwendet werden, aber vielleicht lässt sich das ja 
auch mit Arbeitsdienst bewerkstelligen. 
Es sind noch kleine Rest- und Garantiearbeiten zu erledigen. 
Die genaue Abrechnung erfolgt zur JHV. 
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Bericht Stefanie Schweder

Im September finden noch die Ohymelei und das Oktoberfest statt. Am 
Samstag dem 27. September ist dann mit der Gulaschsuppenregatta die Sai-
son zu Ende. 
Das Bundesliga Team ist stolz auf seine Leistung im Teamsegeln und hat 
sich auf Grund der Ermutigung von Jörg Jacobs entschlossen noch einmal an 
den Qualifikationsregatten teilzunehmen. Es gibt die Möglichkeit zwischen 
den Bundesligaregatten ein Boot für Trainingszwecke von der Werft zu char-
tern. Ein Segel wird gemeinsam mit dem LYC beschafft. Das Team investiert 
im Herbst viel Zeit zum Trainieren um dann im Oktober den Sprung in die  
2. Bundesliga zu schaffen. 
Die Plaketten zum Befahren des Ratzeburger Sees sind da und können bei 
Stefanie Schweder abgeholt werden. 

Bericht Kay Borkenhagen

Am 26.10.2014 ist Wasserabstellen in Schanzenberg. Es beginnt um 10:00 
Uhr bei den Moorbauern und um 11:15 auf dem großen Platz. 
Nach dem Einlagern sollten die Festmacher und Fußmatten von den Liege-
plätzen entfernt werden. 
In Schanzenberg mussten die Investitionen in auf ein Minimum gekürzt wer-
den, dafür wird 2015 wieder mehr gemacht. 
Kay Borkenhagen bittet mit eventueller Kritik an seinem Ressort direkt zu ihm 
zu kommen. 

Bericht Sven Siekaup

Julia Burt ließ sich wegen Krankheit entschuldigen.
Unsere Jugendsegler hatten wieder ein erfolgreiches Jahr. Jesper Bahr ist 
bei den Opti B Landesjüngstenmeister geworden. 
Jesper Bahr und Nick Kössling sind durch gute Regattaergebnisse nach Opti 
A aufgestiegen und gleichzeitig in den Landeskader aufgenommen worden. 
Durch Spenden bekommt die Jugendgruppe in der nächsten Saison 3 neue 
Optis. 
Einen Opti hat unser Jugendmitglied bei der Fa. Autohaus Hansa/Land Rover 
eingeworben. 
Einen Opti spendet unser Pächter Timo Langner. 
Einen Opti spendet Alfred Bahr in Gemeinschaft mit einem anonymen Spen-
der über Jörn Westfehling. 
Die Jugendleiter brauchen dringend Hilfe für die Bootspflege und Instandset-
zung. 
Durch den Umbau haben die Jugendsegler einen Umkleideraum erhalten. 
In diesem Jahr machen viele Jugendliche ihren Jüngstenschein.  
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Peter Schweder teilt mit, dass die Termine und Veranstaltungen in den Ver-
einsnachrichten und über den Newsletter bekanntgegeben werden. 
Er teilt den Mitgliedern mit, dass er aus gesundheitlichen Gründen zur Jah-
reshauptversammlung vorzeitig als 1. Vorsitzender zurücktritt. 

TOP 4:

Das Infobrett im Bootshaus wurde entwendet. Es wird so schnell wie möglich 
ein neues besorgt. 
Viele Meinungen aus der Versammlung beschäftigen sich mit der neuen 
Messe. Durch den Umbau und den Pächterwechsel ist vieles in unserer Mes-
se anders und vieles Gewohntes wird vermisst. Arnd Babendererde weist 
darauf hin, dass der Pächter von der Öffentlichkeit lebt und nicht vom Verein. 
Es wird aber immer versucht einen Konsens zu finden.  
Das Kapitänszimmer sollte für die Mitglieder da sein und im Gastraum mehr 
auf den Verein hinweisen. Viele Dinge sind noch in Arbeit, sowie das Ausle-
gen von Flyern, Hinweise auf den Verein in der Speisekarte. Allerdings ist es 
schwierig den Pächter in diese Richtung zu motivieren, wenn er aus der Mit-
gliedschaft kaum Gäste hat. 
Außen am Bootshaus wird es wieder einen Hinweis auf den Verein geben. 
Letztendlich wird der Verein aber auch durch die Restauration bekannt ge-
macht. 
An der Spundwand beim Kran in Schanzenberg fehlen Fender. Da die Kran-
anlage in einer Gemeinschaft mit den Nachbarvereinen und der Gemeinde 
betrieben wird können diese nur gemeinsam beschafft werden. Es wurde ei-
ne Spende in Aussicht gestellt. 
Aus der Versammlung kam ein ausdrückliches Lob für die Arbeit unserer Ju-
gendleiter. 
Der Hafen verkrautet zusehends. Man kommt schon mit den E-Motoren nicht 
mehr durch. Das einzige Mittel ist regelmäßig schneidenden oder ausreißen.  

Peter Schweder schließt um 21:00 Uhr die Versammlung. 

Peter Schweder       Sigrid Jansen 
1. Vorsitzender       Schriftführerin 
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• Vergabe von Hausplätzen auf dem Vereinsgelände Schanzenberg 

Auf unserem Vereinsgelände Schanzenberg steht das Wochenendhaus von 
Familie Hess (ehemals Mester) im Moorbauernweg 36 zum Verkauf.  
Interessenten bewerben sich bitte schnellstmöglich schriftlich oder per E-Mail 
beim Vorstand. Bei mehreren Bewerbern erfolgt die Vergabe nach den aktu-
ellen Vergaberegeln. 



• Datenschutzerklärung  

Es ist bedauerlich, dass der Vorstand immer wieder an die Abgabe der von 
jedem Mitglied zu unterschreibenden Datenschutzerklärung erinnern muss. 
Bis dato haben noch nicht einmal 50 Prozent unserer Mitglieder die Erklärung 
abgegeben. Sie können sich den Vordruck im Internet des Lübecker Segler-
Verein unter dem Link �Formulare“ herunterladen oder sich ein Exemplar im 
Geschäftszimmer zur Geschäftszeit, Dienstags von 17 bis 18 Uhr, abholen. 



• Änderung persönlicher Daten 

Der Vorstand erbittet zum wiederholten Mal darum, Änderungen der persönli-
chen Daten, soweit sie für die Führung der Mitgliederdatei und der Yachtkar-
tei notwendig sind, unverzüglich schriftlich beim Vorstand anzuzeigen. Das 
betrifft insbesondere Adressenänderungen und Veränderungen im Bootsbe-
stand!  



• Krantermine Auslagern in Schanzenberg 

Zum Auslagern der Boote in Schanzenberg werden folgende Krantermine 
angeboten: 
  Sonntag, 29.03. 11 - 13 Uhr  Mittwoch, 15.04. 10 - 13 Uhr 
  Mittwoch, 01.04. 11 - 18 Uhr  Sonntag, 19.04. 11 - 13 Uhr 
  Samstag, 11.04. 10 - 13 Uhr  Samstag, 25.04. 10 - 12 Uhr 
Die Bootseigner werden gebeten, sich in die Liste am Jugendhaus einzutra-
gen oder telefonisch einen Termin mit dem Kranbeauftragten Dieter Kössling 
abzustimmen: Mobiltelefon: 0171-7681983. 

Mitteilungen des Vorstandes 
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• Benutzungserlaubnis für das Befahren der Ratzeburger Seen 

Aus gegebener Veranlassung weist der Vorstand darauf hin, dass bei Rück-
gabe oder Verlust der Plakette in jedem Fall die schriftliche Benutzungser-
laubnis zurückzugeben ist. Ohne die Rückgabe an den Kreis Herzogtum 
Lauenburg ist es dem Vorstand nicht mehr möglich, eine neue Genehmigung 
zu beantragen. 
Es wird weiter darauf hingewiesen, dass die Plakette am Heck des Bootes 
gut sichtbar angebracht sein muss! Nichtbeachtung dieser bindenden Vor-
schrift kann zum Verlust der Benutzungserlaubnis führen. In diesem Zusam-
menhang erinnern wir daran, dass noch diverse Benutzungsgenehmigungen 
zur Abholung im Geschäftszimmer bereit liegen!!! 
Erneut erinnert der Vorstand auch an die Auflagen des Kreises, nur bio-
zidfreie Unterwasseranstriche zu verwenden! Bei Nichtbeachtung trägt jeder 
Bootseigner selbst die Verantwortung! Es ist davon auszugehen, dass Was-
serschutzpolizei und Mitarbeiter des Kreises Herzogtum Lauenburg Kontrol-
len durchführen! 

Der Vorstand bittet deshalb erneut alle Bootseigner, die  
Kennzeichnungsvorschriften und die Auflagen bezüglich des  

Unterwasseranstriches zu beachten! 



• LSV Newsletter 

Da die Vereinszeitung nur noch zweimal jährlich erscheint, wird der Vorstand 
verstärkt und regelmäßig Informationen über den LSV-Newsletter bekanntge-
ben. Wir empfehlen deshalb allen Mitgliedern, die über e-mail verfügen, sich 
anzumelden, indem sie einfach eine formlose Nachricht senden an: 

LSV-Newsletter@hotmail.de 



 
  

Ihr Spezialist für PKW und Bootstrailer 
Wartung, Reparaturen, TÜV-Abnahme 

und Gebrauchtwagenhandel 
 

Kronsforder Allee 126, 23560 Lübeck 
Tel.: 0451 / 5 20 37 - info@kfz-abraham.de 
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• LSV Newsletter 
Da die Vereinszeitung nur noch zweimal jährlich erscheint, wird der Vorstand 
verstärkt und regelmäßig Informationen über den LSV-Newsletter bekanntge-
ben. Wir empfehlen deshalb allen Mitgliedern, die über e-mail verfügen, sich 
anzumelden, indem sie einfach eine formlose Nachricht senden an: 

LSV-Newsletter@hotmail.de 



• Datenschutzerklärung 
Leider fehlen dem Vorstand immer noch zahlreiche Datenschutzerklärungen, 
die im Heft 1/2013 unserer Vereinsnachrichten abgedruckt wurden. Der Vor-
stand bittet die säumigen Mitglieder dringend darum, die unterschriebenen 
Erklärungen einzureichen. 
Wichtiger Hinweis: Diese Erklärung ist von jedem Mitglied zu unterschreiben. 
Familiäre Zusammenfassungen sind nicht zulässig! 



• Einlagern Schanzenberg 

Zum Einlagern der Boote in Schanzenberg sind die Krantermine (siehe Seite 
1) bitte telefonisch mit dem Kranbeauftragten Dieter Kössling abzustimmen: 
Tel: 04509-707681 oder Mob: 0171-7681983 



 
  

Ihr Spezialist für PKW und Bootstrailer 
Wartung, Reparaturen, TÜV-Abnahme 

und Gebrauchtwagenhandel 
 

Kronsforder Allee 126, 23560 Lübeck 
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Die im Oktober begonnene Sanierung unseres Bootshauses (siehe hierzu 
auch den ausführlichen Bericht in unseren Vereinsnachrichten Heft 1/2014) 
bestimmte auch das Vereinsleben in den ersten 5 Monaten des Jahres 2014.  

Das Jahresende 2013 wurde überschattet von zwei Einbrüchen in unser 
Bootshaus am Wakenitzufer. Kurz vor Weihnachten schlugen Unbekannte 
vom Parkplatz aus die Scheibe zum Geschäftszimmer ein und entwendeten 
unter anderem unseren Computer, den Laptop von Schanzenberg, der im 
Geschäftszimmer sicher überwintern sollte, wertvolle Werkzeuge, die dort 
ebenfalls sicher lagern sollten und acht wertvolle Lübeckleuchter, ganz zu 
schweigen vom Schaden, der durch den Einbruch entstanden ist. Unsere 
Versicherung hat glücklicherweise die Schäden vollständig ersetzt. 
Der kurz darauf folgende zweite Einbruch galt unserem Archiv. Dort wurde 
die Tür zum Vorraum eingetreten, die verschlossene Tür zum eigentlichen 
Archiv blieb glücklicherweise verschont. Offensichtlich wurden die Einbrecher 
gestört. So blieb es beim Verlust einiger Werkzeuge unserer Handwerker, die 
im Vorraum gelagert waren. Sie wurden ebenfalls von der Versicherung er-
setzt. 

Die erste große Veranstaltung am zweiten Samstag des neuen Jahres, der 
legendäre Kulborsabend, musste wegen der noch laufenden Sanierungsar-
beiten leider ausfallen. 

Die diesjährige Jahreshauptversammlung fand dann bereits in der teilsanier-
ten Messe mit provisorischer Getränkeversorgung durch unseren Vergnü-
gungswart Jan statt. Die Baustelle bot unseren zahlreichen zur Versammlung 
erschienenen Mitgliedern die Möglichkeit, sich vom Fortschritt der Sanie-
rungsmaßnahme zu überzeugen. 
Die Versammlung selbst verlief im ruhigen Fahrwasser. Der in Abwesenheit 
unseres Kassenwartes vom 1. Vorsitzenden vorgetragene Kassenbericht 
fand vorbehaltlos die Zustimmung der Mitglieder. Der begründete Hinweis auf 
eine deutliche Überziehung der ursprünglich veranschlagten Sanierungskos-
ten wurde zur Kenntnis genommen und blieb unkommentiert, zumal der Vor-
sitzende die Deckung dieser Mehrkosten mit einer außergewöhnlich großzü-
gigen Spende der Possehlstiftung garantieren konnte. Deshalb auch an die-
ser Stelle noch einmal ein ganz herzliches Dankeschön an die Possehlstif-
tung, die uns einmal mehr unterstützt hat! 
Die Vorstandswahlen verliefen erwartungsgemäß einstimmig. Die zur Wahl 
stehenden Vorstandsmitglieder wurden wiedergewählt.
Die Frage nach dem zukünftigen Pächter unserer Messe musste zur Ver-
sammlung noch unbeantwortet bleiben. Die Suche nach einer geeigneten 
Person gestaltete sich doch schwieriger als erwartet. 

Jahresbericht 2014 des Vorstandes 
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Nach weiteren aufschlussreichen Berichten der einzelnen Ressortleiter konn-
te die Versammlung um 22:05 Uhr beendet werden. 

Das am ersten Märzwochenende traditionell terminierte Jubilaressen musste 
ebenfalls wegen der noch laufenden Sanierungsarbeiten ausfallen und wurde 
auf einen späteren Termin verschoben. 

Einen wesentlichen Meilenstein im laufenden Jahr markierte der 22. März. An 
diesem Tag konnte endlich der Pachtvertrag mit unserem neuen Pächterehe-
paar Langner abgeschlossen werden. Es bleibt zu hoffen, dass wir die richti-
ge Wahl getroffen haben. 
Weitere unerwartete Probleme bei der Sanierung waren zu lösen. Ein alter 
Wasserschaden ausgehend von der alten Küche erforderte umfassende Er-
neuerungsmaßnahmen in der Balkenlage der Decke. Auch dieser Schaden 
wurde erfreulicherweise von unserer Versicherung reguliert. 
Die letzte Überraschung zeigte sich in der Statik des Unterbaus unserer gro-
ßen Außenterrasse der Messe. Sie musste durch den Einbau eines zusätzli-
chen Stahlträgers verstärkt werden. 

In der zweiten Aprilhälfte überschlugen sich dann die Aktivitäten. Der 30. April 
war festgelegt worden als Einweihungstermin der neuen Messe, die als Re-
staurant �Nordwind“ erfolgreich in den sich ankündigenden Sommer starten 
sollte. Es klappte! Die Eröffnung fand bei strahlendem Sommerwetter statt 
und spielte sich zumindest am Nachmittag weitestgehend auf der neuen Au-
ßenterrasse ab. Das blieb so den ganzen Sommer hindurch, dank des 
traumhaften Wetters, das uns bis in den Herbst hinein erfreute. Ein Glücksfall 
für unsere neue Gastronomie! 

Der Start in die Segelsaison erfolgte vom 04. bis 06. April in Glücksburg auf 
der Flensburger Förde. 61 Vereine aus der Bundesrepublik bewarben sich 
mit ihren Crews um einen der begehrten Plätze in der 1. und 2. Bundesliga. 
Es war dem Vernehmen nach eine tolle Veranstaltung. Leider schaffte unsere 
Crew im ersten Ansatz mit dem Gesamtplatz 38 nicht den Aufstieg in die 
Bundesliga. So blieb die Hoffnung, mit entsprechenden Trainingsaktivitäten 
zum Herbst den Einstieg in die 2. Liga zu schaffen.

Die Schanzenberger Opti-Regatta fand in diesem Jahr wegen terminlicher 
Probleme mit der Klassenvereinigung erst am 14./15. Mai statt. Rund 50 Boo-
te gingen bei starkem Wind an den Start. Bei den Opti A ersegelte Sophie 
Brandt einen beachtlichen 3. Platz und Jesper Bahr wurde im starken Feld 
der Opti B noch 10ter. Im kommenden Jahr jährt sich diese Veranstaltung 
zum 25.Mal und soll dann über drei Tage groß gefeiert werden. 

Ebenfalls Mitte Mai startete die erste Freitagsregatta �Schanzenberg Open“. 
Diese Veranstaltung erfreut sich zunehmender Beliebtheit bei allen Vereinen, 
insbesondere das abendliche Grillen mit gemütlichem Beisammensein nach 
der Regatta. 
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Bis zur Abschlussveranstaltung im Segler-Club Hansa am 12. September 
konnten 9 Wettfahrten gesegelt werden. 

Am 21. Juni startete unser Open-Zelt-Progamm mit der laufenden Übertra-
gung der interessantesten Spiele der Fußball-Weltmeisterschaft in Brasilien. 
Natürlich wurden alle Spiele mit deutscher Beteiligung begeistert gefeiert. 
Besonders natürlich der krönende Abschluss mit dem 4. Gewinn dieses be-
gehrten Titels durch unsere Elf! 

Das seit dem vergangenen Jahr gemeinsam mit dem Segler-Club Hansa 
durchgeführte Kinderfest mit dem abendlichen Sommerfest für die Erwachse-
nen am Samstag, dem 28. Juni, war wieder ein voller Erfolg. Die Kinderspiele 
fanden wieder auf dem Hansaplatz statt. Die abendliche Veranstaltung wie-
der im LSV. 

Am 12. und 13. Juli absolvierten wir unsere Vereinsregatta. Am Samstag-
abend hatte unser Vergnügungswart eine Mediterrane Nacht vorbereitet mit 
einem Buffet unserer neuen Gastronomie �Nordwind“. Die gute abendliche 
Beteiligung hätten wir uns gern auch für die Wettfahrten gewünscht. 

Das hochsommerliche Wetter verwöhnte uns weiter und ließ uns den Som-
mer so richtig genießen. Die Travemünder Woche Ende Juli bescherte allen 
Nichtseglern interessante Einblicke in unseren schönen Segelsport. Die Live-
Übertragungen der Regatten der 1. Bundesliga waren ein Erlebnis der be-
sonderen Art. 

Auch die Monate August und September bescherten uns traumhaftes Wetter. 
Seglerisch erfreuten uns unsere Jugendlichen. 
Jesper Bahr wurde auf der Landesjugendmeisterschaft Schleswig-Holstein 
vor Kiel am 30. und 31. August im Opti B Landesjugendmeister! Ein großarti-
ger Erfolg, der einmal mehr die Notwendigkeit unserer aktiven Jugendarbeit 
unterstreicht. 
Zwei Wochen später, am Wochenende 13./14. September vervollständigte 
Jesper seine Erfolgsserie mit dem Gewinn der Kreismeisterschaft der Hanse-
stadt Lübeck im Opti A auf dem Breitling vor dem ausrichtenden Verein SVT. 
Sophie Brandt und Nick Kössling ermöglichten mit ihren guten Ergebnissen 
zusammen mit Jesper den Gewinn des Teampreises für den LSV! 
(Siehe dazu auch weitere Berichte der Jugendgruppe in diesem Heft.) 

Das Laternen- und Oktoberfest am 20. September wurde begleitet vom �gol-
denen Herbst“. Ein Wetter wie im Bilderbuch. Dieser Herbst sollte uns dann 
auch fast bis Anfang November erhalten bleiben. 

Das Ende der Segelsaison auf dem Ratzeburger See markierte die Gulasch-
suppen-Regatta am 27. September, die aufgrund des Starkwindes und dem 
daraus resultierenden Schwimmwestenzwang bei einigen Teilnehmern an-
lässlich der Preisverteilung zu Irritationen führte. 
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Die Jubilarfeier 2014 konnte wegen zahlreicher Terminüberschneidungen erst 
am 4. Oktober stattfinden. Sie war trotzdem ein voller Erfolg, auch wenn eini-
ge Jubilare den späten Termin nicht wahrnehmen konnten. 

Auswärts wurde vom 10. bis zum 12. Oktober in Glücksburg auf der Flens-
burger Förde wieder um den Aufstieg in die 2. Bundesliga gesegelt. 52 Crews 
bewarben sich um die sechs Plätze, die in der 2. Liga zu vergeben waren. 
Die Regatten waren wieder hervorragend organisiert. So konnten insgesamt 
65 Rennen gesegelt werden. Es war spannend bis zum letzten Race! Unsere 
Crew schaffte es buchstäblich in der letzten Wettfahrt auf Platz 6 und damit 
den Aufstieg in die 2. Bundesliga. Nun bleibt viel zutun, um die Saison 2015 
erfolgreich zu bestehen. 

Das Stiftungsfest am 11. November war die letzte große Veranstaltung im 
laufenden Jahr. Sie sollte in unserer neuen Messe noch einmal für ein volles 
Haus sorgen. Das war leider ein Trugschluss. Lediglich um die 30 Mitglieder 
erschienen zum Fest. Hier müssen grundsätzliche Überlegungen zu einem 
neuen Format dieser für den Verein eigentlich bedeutenden Veranstaltung 
führen. Als ersten Schritt sollte die jährliche Preisverteilung zu den Vereins-
regatten mit der Vergabe der Sonderpreise wieder an diesem Abend stattfin-
den. Die Verantwortlichen mögen darüber nachdenken.

Vor uns liegt jetzt noch die Eisarschregatta; dort gilt es, den Mannschafts-
preis zu verteidigen. Danach steht dann noch die Kinderweihnachtsfeier auf 
dem Programm. 

Was bleibt, ist die Hoffnung auf eine ebenso schöne Segelsaison 2015.  

Der Vorstand 
Peter Schweder, 1. Vorsitzender 

                 Ihr Foto als Poster
                                            oder auf Leinwand
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Dieses Jahr war geprägt von vielen Veranstaltungen, Projekten und viel Spaß 
und Freude. Zunächst möchte ich daher allen danken, die uns bei der Reno-
vierung der Messe und den weiteren Räume des Bootshauses geholfen ha-
ben und viele Stunden über den normalen Arbeitseinsatz hinaus geleistet ha-
ben, ohne Eure Hilfe wäre dieses Projekt nicht möglich gewesen. Wir haben 
uns insbesondere darüber gefreut, dass neben Mitgliedern auch Partner und 
Angehörige geholfen haben. Das Veranstaltungs-Jahr konnte somit mit unse-
rer Einweihung der Messe am 01. Mai 2014 beginnen. 
Am darauf folgenden Wochenende fand dann unsere Optiregatta statt, die 
wiederum von vielen Helfern aus allen Reihen der Mitgliedschaft unterstützt 
wurde. Michi Schröter als Wettfahrtleiter und sein Team machten einen Su-
perjob bei viel Wind und anspruchsvollen Bedingungen. Die Regattateilneh-
mer sowie Eltern und Trainer verließen unser Vereinsgelände mit viel Lob für 
die Veranstaltung auf dem Wasser und an Land. Danke! Ich freue mich per-
sönlich schon auf das nächste Jahr, wo wir das 25. Jubiläum dieser Regatta 
begehen werden mit Tanz in den Mai und 3 Tagen Regatta, so dass wir wie-
der viele Helfer benötigen werden.  
Als nächstes kamen die J 22 und erstmals die O-Jollen Segler bei uns zu Be-
such, so dass wir viele neue Gäste bei uns bei spannenden Wettfahrten und 
einem Open BBQ begrüßen konnten, Sonntag war leider kein Wind, was der 
Stimmung an Land jedoch kein Abbruch tat, es wurde daher nochmals gegrillt 
und der Sonntag mit Fußball ausklingen lassen. Vielen Dank auch hier Cedric 
und allen Helfern für das tolle Wochenende! 
Danach startete die Fussball-WM in Brasilien und bei uns das gemeinsame 
Mietfiebern und nach dem grandiosen Finale auch Feiern in einem vollbe-
setzten Zelt! Hier sei insbesondere der Fussballfan No.1 Klaus Hartog er-
wähnt, er hat nicht ein gezeigtes Spiel über die komplette Zeit verpasst. Als 
nächstes kam dann unser gemeinsames Kinder- und Sommerfest zusammen 
mit dem SCH unter dem Motto �Piraten ahoi“, was wieder auf beiden Ver-
einsgeländen ausgiebig gefeiert wurde und zum Glück blieb uns nach ein 
paar Regentropfen zu Beginn auch das Wetter wieder hold. Ein echtes High-
light war in diesem Jahr wohl der Hubsteiger zum Kistenstapeln, welcher im 
Anschluss auch für einen kleinen Rundblick über Schanzenberg einlud. Am 
darauf folgenden Morgen bzw. Mittag konnten sich die Väter und Mütter dann 
bei der Elternregatta messen. Danke an Philipp und sein Team für die Orga-
nisation, wir freuen uns schon auf das neue Format, welches nächstes Jahr 
am 11. Juli 2015 stattfinden soll und dann jeweils für ein jugendliches Mitglied 
an Bord mit einem Erwachsen gilt. Unseren diesjährigen Vereinswettfahrten 
bei traumhaften Segelbedingungen, die Wettfahrtleiterin Steffi und ihrem 

Jahresbericht 2014 des Vergnügungswartes 
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Team ausgiebig nutzten, wurden in diesem Jahr erstmalig kulinarisch von un-
serem neuen Wirt Timo Langner und seinem Team vom Nordwind begleitet. 
Das Zelt war bis in die letzte Ecke gefüllt und wir konnten uns alle am exzel-
lenten Essen in Buffetform erfreuen.  
Die Ohymelei fand nach einigen Terminschwierigkeiten in diesem dann doch 
noch Ende September am gleichen Tag wie unser Oktober- und Laternenfest 
statt. Nach einigem Warten auf Wind konnte Saskia das erste Rennen für die 
verschiedenen Bootsklassen starten, bei nahezu karibischem Wetter genos-
sen wir alle den Segeltag in vollen Zügen. Abends fand dann unser Laternen- 
und Oktoberfest statt. Martina ließ mit ihren Laternen das gesamte Gelände 
erstrahlen, ein echter Augenschmaus und viele erfreuten sich an den bayri-
schen Köstlichkeiten, insbesondere dem Sauerkraut von Karin, welches in-
zwischen einige Bekanntheit erreicht hat. Das Saisonende bildete dann auch 
in diesem Jahr die Gulaschsuppenregatta, ein weiterer Tag mit tollen Segel-
bedingungen, welcher mit einem Open BBQ und fröhlichen Stunden an der 
Gurke endete, einige mögen am nächsten Tag mit leichten Kopfschmerzen 
aufgewacht sein. 
Nicht zu vergessen sind natürlich auch die SBO Regatten über die ganze 
Saison, welche mit dem anschließenden Open BBQ eine echte Bereicherung 
für den gesamten Schanzenberg und den gemeinsamen Zusammenhalt sind. 
Nun zur Winterzeit ist es etwas ruhiger geworden, aber die Kinderweih-
nachtsfeier und das �Xmas Raffle“ am 07. Dezember 2014 werden uns hof-
fentlich noch schön gemeinsame Stunden in 2014 bescheren.  
Auch wenn ich mich schon mehrmals bei den vielen Helfern bedankt habe, 
möchte ich dies auch zum Ende noch einmal tun, da ohne sie die Saison so 
nicht möglich gewesen wäre. Es waren viele mehr aber besonders heraushe-
ben möchte ich Birgit, Philipp, Peter und Karin (unsere Sauerkraut Queen), 
Gisela (mit der Lampe), Jessica, Steffi, Regina, Jörn, Saskia, Henrik, Sven 
und Martina. 
Auch das kommende Jahr wird wieder viel bieten: Hineintanzen kann man bei 
uns in der Messe an Silvester, dann folgt der Kulborsabend im Januar, am 
21. Februar möchten wir eine �Prohibtion“-Party mit Euch feiern, Jubilaressen 
am 07. März, Tag der offenen Tür, im April, Osterfeuer, Tanz in den Mai, 25 
Jahre Schanzenberger Optiregatta, Kinderfest, diverse Regatten, Laternen-
und Oktoberfest, Geschwaderfahrt zum Rommeldeus Feuerwerk, Stiftungs-
fest wieder mit 3-Gänge-Menü und dann natürlich unsere Kinderweihnachts-
feier. Alle diese Veranstaltungen werden wie immer über unsere Vereins-
nachrichten, Newsletter und schwarze Bretter veröffentlicht, bitte schaut hier 
für weitere Informationen und Anmeldungen, denn wie immer können alle 
diese Veranstaltungen nur mit Euch funktionieren. 
Wir hoffen, viele von Euch bei den einzelnen Veranstaltungen zu sehen und 
freuen uns auf viele nette gemeinsame Stunden! 

Jan Burt 
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Das Winterhalbjahr 2014 begann neben dem stets im Winter stattfindenden 
und auf die verschiedenen Leistungsgruppen ausgerichteten Theorieunter-
richt auch wieder mit dem Jüngstenscheinkurs unseres Segelnachwuchses.  
Mitte Februar fand dann unser Elternabend im Jugendraum in Lübeck statt, 
welcher wieder einen ausgedehnten und direkten Informationsaustausch er-
möglichte. 
Ebenfalls im Februar fuhren wir mit rund 16 Kindern und Jugendlichen zu un-
serer alljährlichen Freizeit in die Jugendherberge nach Scharbeutz. Dort 
stand außer dem gemeinsamen Kennenlernen der Segelanfänger sowie all-
gemeinen Sporttraining auch vor allem wieder viel Spiel und Spaß auf dem 
Plan. Während des kreativen Parts wurden in diesem Jahr T-Shirt selbst be-
malt. Ein besonderes Highlight für die Jugendlichen war in diesem Jahr wohl 
auch wieder der Ausflug zur benachbarten Ostseetherme sowie der Spazier-
gang dort hin.  
Die Segelsaison, mit unserem wöchentlichen Training für die Opti-Anfänger 
und die Fortgeschrittenengruppe auf der Wakenitz und die Regattaoptigruppe 
und Laser auf dem Ratzeburger See, wurde für die meisten im April mit dem 
Auslagern im Bootshaus eingeläutet. Einige wenige waren allerdings schon 
früher auf Trainingslagern und Regatten unterwegs. 
Bevor unsere Schanzenberger Optiregatta dann am 10./11.Mai 2014 statt-
fand, konnten wir noch unsere frisch renovierten Räume und unseren neuen 
Umkleideraum einweihen, der im Rahmen des Umbaus des Bootshauses 
entstand. Vielen Dank allen Helfern und Spendern! Bei der Regatta gingen 
von uns erfreuliche sechs Optimisten an den Start und Sophie Brandt konnte 
sich den 3. Platz in Opti A sichern, Jesper wurde mit dem 10. Platz bester 
LSVer von 32 Opti B.  
Wie auch schon in den letzten Jahren nahmen wieder viele unserer Opti-
Regattasegler an der Trainingsgemeinschaft mit dem LYC bei uns auf dem 
Ratzeburger See und am Möwenstein teil und zu unserer aller Freude mach-
ten sich Fortschritte auch in der ganzen Regattagruppe bei uns im Laufe des 
Jahres bei zahlreichen Platzierungen bei Regatten sichtbar. So stiegen Jes-
per und Nick zum Beispiel im Sommer in Opti A um (dies direkt von Platz 3 
und 4 der SH Opti B Rangliste). In der Opti B Rangliste konnten wir ohne die 
beiden zum Jahresende 2014 ganze weitere 6 Jugendmitglieder unseres 
Vereines verzeichnen, als bester ist hier insbesondere Constantin auf Platz 
15 von 127 Opti B zu nennen. In der bundesweiten Opti A Rangliste sicherte 
sich Nick zu dem den 169. und Jesper den 206. Platz, hinter Sophie die 112. 
von 425 Opti A Seglern wurde.  

Jahresbericht 2014 der Jugendgruppe 
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Zudem konnte sich Jesper noch den Landesjugendmeister- und Kreismeister-
titel sichern. Ein toller Erfolg unserer ganzen Regattagruppe! Auf weitere aus-
führliche Berichte von den Regatten soll hier verzichtet werden, da diese be-
reits zahlreich in den einzelnen Vereinsmedien veröffentlicht werden und 
wurden.  
In den Sommerferien fand wieder unsere Elternregatta, maßgeblich organi-
siert durch Philipp und den Jugendausschuss, statt, welche allen Beteiligten 
viel Spaß machte. 
Im August fand das inzwischen etablierte und sehr beliebte Ferienpass-
Projekt Wakenitzkids in Kooperation mit dem LYC, SVW, SCH, EWV und 
LKV statt. Mit rund 35 Teilnehmern war die Veranstaltung wieder ein voller 
Erfolg und die vielen Schulkinder konnten zwei Tage in den Segelsport hinein 
schnuppern. 
Unser diesjähriges Zeltlager fand wieder zusammen mit dem SCH, LKV, RSV 
und EWV statt. Bei viel Wind und traumhaften Bedingungen für die fortge-
schrittenen Segler wurde in den einzelnen Trainingsgruppen viel gesegelt 
und auch die Anfänger hatten bei ihrem Ersatzprogramm viel Spaß.  
Nach einem gemeinsamen Trainingslager von LSV und LYC unter der Lei-
tung von Uwe Schimanski in den Herbstferien bei uns am Schanzenberg, an 
dem über 20 Optisegler teilnahmen, begann dann nach einem gemeinsamen 
Auslagern mit anschließendem Grillen schließlich auch wieder das Winter-
programm 2013/2014:  
Unter der Anleitung von unserem Mitglied Michael Schröter besuchten wir die 
Freiwillige Feuerwehr Innenstadt, was sehr interessant war und allen viel 
Spaß machte. Außerdem machten wir den inzwischen fest zum Winterpro-
gramm gehörenden Bowling-Nachmittag und zum Jahresabschluss unsere 
Weihnachtsfeier erstmalig mit Eltern und Verwandten in der Messe. Neben 
Ehrungen der Helfer und erfolgreichen jugendlichen Segler diente der Abend 
dem gemeinsamen Zusammensein und ausgiebigen Austausch, ein echter 
Erfolg, den wir im nächsten Jahr gerne wiederholen.
Auch in diesem Jahr möchten wir uns bei allen jugendlichen und erwachsen-
den Trainern, hier sein vor allem Philipp und Kim genannt, Helfern, Eltern und 
Förderern der Jugendgruppe ganz herzlich bedanken. Wir freuen uns auf ei-
ne schöne und ereignisreiche Segelsaison 2015! Wir können an dieser Stelle 
auch schon verraten, dass wir uns auf die Taufe von mindestens zwei neuen 
Vereinsoptimisten freuen können, die durch externe Sponsoren ermöglicht 
wurden. Da wir auch schon fast das Geld für einen dritten Opti zusammen 
haben, hoffen wir jetzt noch auf Spenden von zwei weitere Stiftungen, um 
dann im Frühjahr ein Trio kaufen zu können. Ein schöner Ausblick! 

Die Jugendwarte 
Julia Burt und Sven Siekaup 
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In diesem Jahr konnte die Jubilarfeier leider nicht wie in all den Jahren zuvor 
am 1. Märzwochenende gefeiert werden, da die umfangreichen Sanierungs-
maßnahmen im Bootshaus dies unmöglich machten. So blieb nur ein Aus-
weichtermin im Herbst. Leider mussten einige Jubilare aus den unterschied-
lichsten Gründen absagen, was aber den feierlichen Rahmen der Veranstal-
tung mit 40 teilnehmenden Gästen aus den Reihen unserer Mitgliedschaft 
nicht minderte. Der erste Vorsitzende übermittelte in seiner Begrüßung die 
Grüße einiger Jubilare, die nicht teilnehmen konnten. Er hob dabei insbeson-
dere die Grußworte von Arne Assmann hervor, der zugleich seinen segleri-
schen Lebenslauf mit diesen Grußworten übermittelt hatte und regte an, dass 
zukünftig die Jubilare dem Vorstand ihre wesentlichen Daten und Ereignisse 
ihrer Mitgliedschaft schriftlich zur Verfügung stellen. Das erspart dem Lauda-
tor aufwändige Recherchen und mögliche Fehlinterpretationen. Es wäre 
schön, wenn diese Anregung von den zukünftigen Jubilaren angenommen 
wird. 

Die Ehrung unserer anwesenden Jubilare erfolgte wieder in zwei Gruppen, 
zunächst für die 50jährige Mitgliedschaft und danach für die 40jährige Mit-
gliedschaft. Nachfolgend auszugsweise die Laudationen. 

Jubilarfeier 2014 
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50 Jahre Mitglied im LSV

Hans-Christian Otto 
Lieber Christian, Dein Einstieg in unse-
ren schönen Segelsport erfolgte 1965 
mit dem eigenen Piraten. 1971 erfolgte 
der Umstieg auf eine Fam. Der berufli-
che Umzug nach Berlin hat Deine seg-
lerischen Ambitionen dann etwas un-
terbrochen. 1977 konntest Du auf 
Schanzenberg das Haus von Heinz 
Wulf erwerben und Deiner Familie da-

mit einen festen Anlaufpunkt am Ratzeburger See ermöglichen. Entfernung 
und regelmäßige Fahrten durch die DDR mit den nervenden Grenzkontrollen 
konnten euch aber nicht davon abhalten, regelmäßig auf Schanzenberg Ent-
spannung und Erholung zu suchen. Der Wiedereinstieg in den Segelsport er-
forderte bei der inzwischen gewachsenen Familie ein größeres Boot. Das 
hast Du 1986 in der Neptun 20 von Jürgen Rohrsen gefunden. Es war die 
erste �Hunhoi“. 1994 folgte in einer hochhausähnlichen Jeanneau ein noch 
größeres Boot. Dein folgenschwerer Unfall im Jahre 2002 führte einige Jahre 
zur Unterbrechung Deiner Segelaktivitäten. Mit bewundernswerter Energie 
und Willenskraft hast Du den Wiedereinstieg in Deinen geliebten Segelsport 
geschafft. Nachdem ihr euer Wochenendhaus bereits vor geraumer Zeit ab-
gegeben habt, hast Du Dich verständlicherweise nun auch dazu entschlos-
sen, das Segeln aus gesundheitlichen Gründen aufzugeben. Ein Schritt, der 
Dir sicher nicht leicht gefallen ist. Ich gehe aber davon aus, dass Du uns ge-
sellschaftlich erhalten bleibst und auch in Zukunft aktiv am Vereinsleben teil-
nimmst. 

Michael Westfehling 
Lieber Michael, Du kannst zurückblicken auf eine jahrzehntelange Familien-
tradition. Lütten Paul, Dein Onkel, war ebenso wie Dein Vater Erich, Boots-
hauswart. 1987 bist Du gemeinsam mit Deinem Bruder Peter in die 
Fußstapfen eures Vaters und Onkels getreten. Peter als 1. Bootshauswart 
und Du, Mike, als 2. Bootshauswart! Diese Aufgabe hast Du ununterbrochen 
bis 2003 wahrgenommen, um ab diesem Zeitpunkt Deinen Bruder zu 
beerben und die Alleinherrschaft zu übernehmen. Wenn dann doch Not am 
Mann war, half Dir Dein Sohn Maik. Er muss sich ja schließlich vorbereiten 
auf die Fortsetzung der Familientradition. 
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Deine seglerische Laufbahn begann im  
Puschen 23. Dein erstes eigenes Boot war  
eine OK-Jolle. Im Vergleich zum Puschen eine 
etwas kippelige Angelegenheit, was durch 
zahlreiche Kenterungen belegt wurde. Diese 
Erfahrung führte Dich dann wohl doch wieder 
zu Zweimannbooten. Mit Deinem langjährigen 
Freund Herbert Fischer, genannt �Schnulli“, 
hast Du Dich im 470er und FD versucht. Es 
sollte der Sprung auf das Treppchen werden. 
Von �winner of points und goldmedal“ war 
häufig die Rede! 
Ab 1971 hast Du dann bei Deinem Bruder auf 
den 20er Jollenkreuzer als Vorschoter angeheuert. Als solcher warst Du dann 
auch bei anderen Steuerleuten sehr gefragt. Dein nächstes eigenes Boot war 
denn auch familiengerecht. Mit dem 15erJollenkreuzer P 531, einem traditio-
nellen Holzbau hast Du die richtige Wahl getroffen. Das Boot segelst Du be-
geistert bis heute. Nun hoffe ich, dass Du uns noch viele Jahre als Boots-
hauswart erhalten bleibst und auch nach wie vor aktiv am Vereinsleben teil-
nimmst. 

Dr. Gerhard Wagner 
Lieber Herr Dr. Wagner, Ihr Interesse am 
Wassersport, und hier besonders am Segel-
sport, bestand schon lange bevor Sie bei uns 
Mitglied wurden. Vor 60 Jahren nannten Sie 
ein Ruderboot mit Besegelung ihr Eigen und 
erkundeten damit ausgehend von der Schwen-
tine die gesamte Holsteinische Seenplatte bis 
Bosau am Plöner See. Bei Ihrem Eintritt in un-
seren Verein vor nunmehr 50 Jahren konnten 
Sie bereits auf 10 Jahre Erfahrung mit einem 
Wasserfahrzeug zurückblicken. Nun war es an 
der Zeit, ein richtiges Segelboot anzuschaffen, 
denn schließlich waren Sie ja in einen Segel-
verein eingetreten. Der damaligen Zeit ent-

sprechend war das ein Pirat. Mit diesem Boot konnten Sie dann auch Ihre 
Frau begeistern, die seit 47 Jahren Ihre Leidenschaft als Vorschotfrau teilt. 
Auf den Piraten folgte der etwas komfortablere Zugvogel, mit dem Sie beide 
bis zum Verkauf vor 2 Jahren aktiv segelten.  
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Mit Freunden und Kollegen haben Sie zudem Segeltörns vor allem auf der 
Ostsee unternommen. 
Ihr wohl schönster Ausflug auf See war dann sicher der Segeltörn im fernen 
Australien, der Sie zum Great Barriere Riff führte. Ich hoffe, dass Sie unse-
rem Verein auch in Zukunft die Treue halten. 

40 Jahre Mitglied im LSV

Dr. Klaus Kastner 

Lieber Klaus, nach 15 Jahren habe ich erneut das Vergnügen, Dich als Jubi-
lar zu ehren. Dieses Mal für 40jährige Vereinszugehörigkeit. Daran sieht man 
wieder einmal, wie die Zeit vergeht. Du, Klaus, hast Dich in diesen 40 Jahren 
durch absolute Beständigkeit in Punkto Segeln ausgezeichnet! Mit Deinem 
Eintritt in den Lübecker Segler-Verein hast Du von unserem langjährigen Mit-
glied Walter Ackers den 20qm Jollenkreuzer �Undine“ erworben. Nachdem 
das Boot in die Jahre gekommen war, hast Du es generalüberholt und das 
nostalgische Boot in ein Schmuckstück verwandelt. Schanzenberg war viele 
Jahre auch Dein Heimathafen. Der Erwerb des Sommerhauses in Groß Sa-
rau mit eigenem Steg führte naturgemäß zwangsläufig dazu, dass man Dich 
auf Schanzenberg weniger sah.  
Ich hoffe, dass Du noch viele Jahre Deinen Jollenkreuzer segeln kannst und 
auch Deinem LSV treu bleibst. 
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Elin Assmann-Schmüser 

Liebe Elin, Dir wurde der Segelsport bereits von Deinen Eltern in die Wiege 
gelegt. Auf Schanzenberg aufgewachsen konntest Du bereits vor Deinem 
Eintritt in die Jugendgruppe erste Erfahrungen als Vorschoterin im Puschen 
38 sammeln. Schon bald folgte der Umstieg in den Optimisten, um erste ei-
gene Erfahrungen zu sammeln. Ab 1976 hast Du dann das Ruder im Pu-
schen 38 übernommen und mit Gundula Scheler als Schotte Deine ersten 
Regatten gesegelt. Zwei Jahre später bist Du dann vom behäbigen Puschen 
auf den schnellen 420 umgestiegen mit Uli Weidner als Steuermann. Ab 1980 
hast Du dann selbst das Ruder auf dem 420er übernommen. Ein Jahr später 
erfolgte Dein Umstieg in den Piraten. Heute nun segelst Du zusammen mit 
Deinem Mann nach wie vor sehr aktiv. Bis vor kurzem viele Jahre im 
Schwertzugvogel und seit dem Sommer 2014 in der Varianta, was Du hof-
fentlich noch viele Jahre fortsetzen kannst. 
In der Jugendgruppe hast Du Dich immer aktiv eingebracht und beispielswei-
se auf Fahrten nach Segeberg oder auf die Römnitz die Betreuung der jünge-
ren Mädels übernommen. Im etwas fortgeschrittenen Alter nun bist Du im 
vergangenen Jahr Mitglied des Ältestenrates im LSV geworden. 

Lothar Münster 

Lieber Lothar, Vor 40 Jahren hast Du Dich für den Segelsport entschieden. 
Beeinflusst wurde diese Entscheidung von einem Kollegen, der Dir vor Tim-
mendorf in seinem Finndinghy, wo Du auf dem Schwertkasten Platz nehmen 
durftest, einen Schnupperkurs verpasste. Es hat Dich aber doch wohl beein-
druckt, denn Du warst entschlossen, mit einem Finn in den Segelsport zu 
starten. Dein Antrittsbesuch bei unserem damaligen Vorsitzenden Günter 
Gläser brachte Dir dann aber die Bemerkung ein, dass ein Finn als �Formel 
1“ des Segelsports nichts für Anfänger wäre. So wurde Dein erstes Boot eine 
VB-Jolle. Nach mehreren Kenterungen erschien Dir ein Wechsel angebracht. 
Animiert durch Günter Drews tauschtest Du die VB-Jolle gegen einen Mo-
narch. Über Günter wurdest Du dann auch als Vorschoter auf die �Neptun“ 
von Albert Wichmann vermittelt und segeltest dort zusammen mit Günter 
zahlreiche Regatten. Dem Monarch bist Du aber bis heute treu geblieben, 
inzwischen mit dem von Günter Drews erworbenen Boot, das Du hoffentlich 
auch noch viele Jahre unter unserem Stander segelst. 

Peter Schweder, 1. Vorsitzender 
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Das traditionelle Jubilaressen findet im Jahre 2015 wieder  
am Samstag, den 7. März um 19.00 Uhr 

in unserer Vereinsmesse, dem Restaurant Nordwind, statt. Im Jahre 2015 
haben wir wieder 13 Jubilarinnen und Jubilare, die es zu ehren gilt: 
Mitglied seit 80 Jahren: Herr Hendrik Confurius 
Mitglied seit 60 Jahren: Herr Wolfgang Vitense 
Mitglied seit 50 Jahren: Herr Olaf Greve 
Mitglied seit 40 Jahren: Herr Rüdiger Ditz 
  Herr Hans-Peter Heinemann 
  Herr Holger Prüsse 
  Herr Joachim Schulz 
Mitglied seit 25 Jahren: Frau Brigitte Grigo 
  Frau Kristin Wegner 
  Herr Maik Westfehling 
  Herr Morten Hein 
  Herr Jörn Johnsen 
  Herr Stefan Schlichting 

Vorstand und Jubilare freuen sich auf diese festliche Veranstaltung und  
hoffen, dass viele Mitglieder zu Ehren unserer Jubilare an dieser Veranstal-
tung teilnehmen. Die Eintragungsliste wird ab dem 01. Februar 2015 in der 
Messe ausliegen! 

Jubilarfeier 2015 

16

• Restaurant Nordwind 

Wir möchten auch an dieser Stelle noch einmal auf die Internetseite des  
Restaurants Nordwind in unserer Messe im Bootshaus aufmerksam machen. 
Die Adresse lautet: www.restaurant-nordwind.de 

Dort gibt es unter �Veranstaltungen“ auch einen Kalender mit verschiedenen 
Terminen rund um das �Nordwind“, in dem unter anderem die Zeiten aufge-
führt sind, an denen auf Grund von geschlossenen Gesellschaften das Re-
staurant nicht geöffnet hat. Auf diesem Wege können sich alle Mitglieder und 
Gäste des Restaurants über abweichende Öffnungszeiten informieren. 



• Vereinszeitung / Newsletter / Homepage  

Um die Vereinszeitung, den Newsletter und auch die Homepage mit mehr 
Leben zu füllen und um unsere Medien für alle Mitglieder noch interessanter 
gestalten zu können, bitten wir auch um die Mithilfe aus den Reihen der eige-
nen Mitglieder. 
Wir würden uns sehr über Berichte, Fotos oder ähnliche Beiträge zu Gesche-
hen aus dem Vereinsleben oder Rund um unseren Segelsport freuen! 
Einsendungen möglichst in elektronischer Form senden Sie bitte an: 

LSV-Newsletter@hotmail.de 



Mitteilungen des Vorstandes 
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Am Freitag, den 21. November 2014, fand der erste Abend unseren neuen 
�Winterhighlights“ im Lübecker Segler-Verein an der Wakenitz zu dem Thema 
�Wann weht welcher Wind von wo?“ statt. 

Unser Referent Dr. Meeno Schrader hatte offensichtlich das Interesse vieler 
Segler geweckt. Das Kapitänszimmer war brechend voll, womit die Organisa-
toren initial gar nicht gerechnet hatten und daher nicht den Mut hatten, die 
gesamte Messe zu reservieren. Fast 60 Gäste lauschten dem spannenden 
und leidenschaftlichen Vortrag des Wettergurus Meeno, der �nebelbedingt“ 
mit etwas Verspätung eintraf. 
Mit einer bunten Reise durch die Themen  

• Big Pictures (Großwetterlage) 
• Gradientenwind 
• Einfluss von Temperatur, Feuchtigkeit und Druck 
• Zusammenspiel von Hoch und Tief 
• Isobarenkarte - von der Isobare zur Windgeschwindigkeit und zur Wind-

richtung 
• Wolkenentstehung, Wolkenarten und ihr Einfluss auf den Wind 
• Lokale Windsysteme und Seewind  

konnte sicher jeder Teilnehmer etwas für sich persönlich und seinen Segeler-
folg aus der lebhaften und interaktiven Präsentation mitnehmen. 

Vortragsreihe �Winterhighlights“ 
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Besonders erfreulich war auch die Beteiligung von Mitgliedern befreundeter 
Vereine, so konnten wir Gäste aus dem Lübecker Yacht Club, dem Segel 
Club Hansa, dem Segler Verein Wakenitz, dem Ratzeburger Segel Verein 
und sogar aus Neustadt begrüßen. Es waren �alte“ Hasen und junge Nach-
wuchssegler vertreten, Schimi hatte einen Teil seines LYC Regattanach-
wuchses aus der Opti und 29 er Klasse mitgebracht. 

Der gelungene Auftakt unserer Winterreihe lässt uns hoffen, dass wir auch zu 
den nächsten Veranstaltungen am: 

• 16. Januar 2015 um 19 Uhr  
zum Thema �Taktik und Strategie“
mit Max und Karl Gurgel, HSC, �Meister der Meister“ 2014 und Deut-
scher Meister Seesegeln sowie Teilnehmer der Segelbundesliga  
und Svend Hartog, LSV, Deutscher Meister VA 

• 20. Februar 2015 um 19 Uhr  
zum Thema �Ausgewählte Themen aus den WR anhand von  
Praxisbeispielen“  
mit Walter Mielke, International Umpire 

• 20. März 2015 um 19 Uhr
zum Thema �Rigg- und Segeltrimm“
mit Sven Krause, Deutschland Chef Quantum Sails 

wieder viele interessierte und begeisterte Segler bei uns in der Vereinsmesse 
begrüßen können. 

Wir sehen uns im LSV! 

Stefanie Schweder, WO 
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Das Projekt 
Der deutsche Leistungssegelsport hat seit 2013 erst-
mals einen prestigeträchtigen Vereinswettbewerb: 
Die �Deutsche Segel-Bundesliga“. Das Konzept der Bundesligen anderer 
Sportarten wird erstmalig in den Segelsport übertragen. 
Nach dem erfolgreichen Premierenjahr 2013 gibt es seit 2014 zusätzlich zu 
der 1. Segel-Bundesliga auch eine 2. Segel-Bundesliga. In beiden Ligen tre-
ten jeweils 18 Vereine an. Gesegelt wird um den Titel des Deutschen Meis-
ters und die begehrte Meisterschale. Um diesen Titel zu erringen, muss ein 
Club über eine ganze Saison hinweg konstant Top-Leistungen erbringen.  

Die Idee ist simpel: Die besten 
Segelclubs Deutschlands treten 
über eine ganze Saison hinweg 
in mehreren Regatten gegenein-
ander an. Jeder Club stellt dafür 
eine Mannschaft aus seinen bes-
ten Seglerinnen und Seglern zu-
sammen: aus allen Bootsklas-
sen, jung und alt, weiblich und 
männlich, mit und ohne Behinde-
rungen - allein die Fähigkeiten 
zählen. Gesegelt wird mit vier 

Personen auf One-Design-Kielbooten. Der Kader eines Vereins umfasst max. 
20 Seglerinnen und Segler. Jede Regatta zählt gleichwertig für die Tabelle. 
Der punktbeste Club hat nach der letzten Regatta den Titel gewonnen. 

Unser Weg 2014
Im Frühjahr 2014 bei der Qualifikation in Glücksburg war unser Team nicht 
erfolgreich. Das gesteckte Ziel, der direkte Aufstieg in die 1.Liga war wohl et-
was zu ambitioniert, es reichte leider auch nicht für den Sprung in die 2.Liga. 
Analyse: Zu blauäugig sind wir an das Projekt gegangen. Nicht einkalkulierte 
Verletzungen zweier Teammitglieder, ein mangels Wind in Plön ausgefalle-
nes Trainings-Wochenende, und ins besondere das fehlende Trainingsboot 
waren die Hauptgründe. 

Neustart Herbst 2014 
Nachdem der Frust im Laufe des Frühjahres abgeklungen war, bekam ich ein 
Feedback von den Seglern und unser WO Steffi Schweder im Herbst in 
Glücksburg erneut anzugreifen. 

Segel-Bundesliga 2015 – Unser LSV ist dabei! 
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Diese zweite Qualifikation sollte allerdings viel schwieriger werden, da nur 
noch 6 Mannschaften in die bereits bestehende 2. Liga aufsteigen konnten. 
Erwartet wurden 60 neue Vereine und 6 Absteiger aus der 2. Liga.  
Das war ein klares Zeichen professioneller zu arbeiten. Voraussetzung war 
ein Trainingsboot zu finden. Unsere guten Beziehungen zur Segelwelt haben 
sich ausgezahlt. Mitte des Jahres gelang ein Deal mit der Mittelmann`s Werft. 
Man stellte uns kostenlos eine J70 ohne Segel als Trainingsboot aus dem 
Bundesliga-Pool zur Verfügung, mit der Auflage, das Boot zu den Bundesli-
garegatten zu transportieren. Der LYC hatte die gleichen Probleme mit einem 
fehlenden Trainingsboot. Mit dem Teammanger vereinbarte ich eine Boots-
Gemeinschaft. Dadurch teilten wir uns den sehr Zeit- und Kilometerintensiven 
Bootstransport zu den einzelnen Events in ganz Deutschland. Der LYC hatte 
bereits ein Segelsatz und wir konnten uns daran beteiligen. Die direkte Zu-
sammenarbeit mit den LYC-Teammanger erwies sich als sehr effektiv.  
Die Übergabe des Trainingsbootes verspätete sich durch einen Schaden bei 
der TW-Bundesliga Regatta. Zwischenzeitlich konnte ich unser Team erwei-
tern. Damit sollte sichergestellt werden, dass wir zwei funktionierende Mann-
schaften zur Verfügung hatten. Eine größere Erweiterung des Gesamtteams 
war nicht mehr möglich, da das Zeitfenster bis Glücksburg durch die Repara-
tur sehr klein geworden war. So standen uns die Segler/innen: Nils Hartog, 
Steffi Schweder, Kim Brandt, Jan Dabelstein, Christian Maaß, Svend Hartog, 
Maik Westfehling, Anne Westfehling, Sven Siekaup, Mirco Jacobs und der 
Trainings-Einspringer Jörn Johnsen zum intensiven Training auf dem Ratze-
burger See, Alster und Kieler Förde zur Verfügung. Mit einem Leihboot B/one 
konnten wir auch noch in Plön intensiv trainieren. Nach dem letzten sehr pro-
fessionellen und intensiven 3-tägigem Trainingswochenende mit Videoauf-
nahmen während des Trainings und täglich 8 Stunden absegeln des ausge-
legten kurzen Up und Down Kurses auf dem Ratzeburger See. Vielen Dank 
an die 3 Chefköche Regina, Antje und Steffi für die Zubereitung der Mittags-
verpflegung. Ende September wurde von mir die Mannschaft für das Relega-
tions-Wochenende in Glücksburg nominiert: Svend Hartog, Kim Brandt, 
Christian Maaß und Jan Dabelstein sollten unseren LSV vertreten und in die 
2. Bundesliga segeln. Um einer-
seits möglichen Verletzungsprob-
lemen aus dem Wege zu gehen, 
und anderseits als gesamtes LSV-
Bundesliga-Team anzutreten, wa-
ren auch alle nicht für das Rennen 
nominierten Teammitglieder in 
Glücksburg vor Ort, und leisteten 
einen sehr wichtigen Beitrag für 
den Gesamterfolg des LSV-
Bundesliga-Teams. Dieses sollte 
sich als ein guter Schachzug er-
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weisen. So konnte mit dem von den Jugendleitern zur Verfügung gestellten 
Schlauchboot unsere Mannschaft das ganze Wochenende betreut werden. 
Ersatz-Steuermann Nils coachte die Mannschaft auf dem Wasser. Sven war 
unser oberster Motorbootfahrer, Klaus und Steffi und ich beobachteten inten-
siv die Gegner und die Bahn. Die aktuellen Punkte und Platzierungen der 
Gegner wurden zeitnah nach Zieleingang von Maik und Mirco ausgewertet 
und unserem Team übermittelt. Damit hatte unsere Mannschaft Informations-
Vorsprung vor den Gegnern. Am Ende gelang uns ein vielumjubelter, knap-
per, glücklicher, und verdienter Aufstieg in die 2. Liga. 
Vielen Dank an alle Unterstützer des Projektes vor Ort oder zu Hause in Lü-
beck am Computer. Für alle war die Spannung bis zum letzten Rennen bei-
nahe unerträglich. Ohne eure Unterstützung hätten wir es nicht geschafft!

Unser Ziel 2015 
Sportlich gilt es mit einer Platzierung unter den ersten 12 Plätzen eine erneu-
te Relegation zu vermeiden. Voraussetzung hierfür ist u.a. eine Erweiterung 
des Kaders und der Kauf eines Trainingsbootes J70 sowie die Einwerbung 
von Sponsorengeldern. 
Warum eine J 70 wenn die 2. Liga b/one segelt? 
Der Umstieg bei den Bundesliga-Regatten von einer J70 auf ein b/one ist 
problemlos. Die J70 ist viel anspruchsvoller und für das Mannschafts-
Teamtraining optimal geeignet. Eine J70 hat eine sehr gute Hubeinrichtung 
und kann deshalb auf dem Ratzeburger See gesegelt werden, während die-
ses mit einer b/one nicht möglich ist. Des Weiteren ist die b/one eine relativ 
tote Bootsklasse, welche sich in Deutschland noch nicht durchsetzt hat. Ein 
Umbau eines vorhandenen Bootes einer anderen Bootsklasse auf ein Gena-
ckersystem kam aus negativen Erfahrungen unserer Hamburger Segelfreun-
de nicht in Betracht. Die J 70 hingegen ist eine aufstrebende Klasse mit ei-
nem zurzeit sehr hohen Wiederverkaufswert. In Europa gibt es kein ge-
brauchtes Boot. Es gab aber ein Angebot der Werft zur Übernahme eines 
gebrauchten Bundesligabootes. In letzter Minute konnte ich dieses zu guten 
Konditionen blocken. Da unser Verein durch die zurzeit hohen Belastungen 
keine Möglichkeit fand, den Kauf zu realisieren, suchte ich eine andere Lö-
sung. Segler und Vereinsmitglieder brachten mich auf die Idee einer Eigner-
Gemeinschaft. In kürzester Zeit konnte das Projekt durch das finanzielle En-
gagement mehrerer Segelbundesliga begeisterter LSVer realisiert werden. 
Das angebotene Boot wurde bereits gekauft und soll dem LSV-Bundesliga-
Team zur Verfügung gestellt werden. 

Vorausschau 2015 
Ab Mitte Januar steht uns die J 70 zur Verfügung. Bei entsprechend milden 
Wetterbedingungen wollen wir schon frühzeitig mit dem Training beginnen. 
Durch dieses großzügige Engagement der Eigner-Gemeinschaft sind wir 
auch in der Lage, unsere Mannschaft zu vergrößern. 
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Alle Segler/innen, die Interesse an dem Projekt Segel-Bundesliga mit 
kurzen und knackigen Wettfahrten im Rennmodus haben, möchten sich 
bitte bis zum 28.Februar unter meiner E-Mail Adresse: 
jacobsjoergj@aol.com bei mir melden. 
Was müsst Ihr mitbringen: 

 Spaß in unserem LSV-Bundesliga-Team zu segeln    Regattaerfahrung  
 Teamgeist    Zeit für intensive Trainings    Bereitschaft zu den einzel-

nen Bundesliga-Events Urlaub zu nehmen 
Wir planen mit neuen Mannschaftsmitgliedern auch über die Segelsaison 
2015 hinaus.  
28. März 2015 um 10 Uhr: 
Sichtungstag für ambitionierte LSV-Segler beim LSV, Ratzeburger See 
Alle Vereinsmitglieder, die Gefallen an der Segelbundesliga haben, können 
mich gerne ansprechen. Es gibt immer etwas zu tun. Sponsoren oder Unter-
stützer sind herzlich willkommen. 

Regattatermine 2015 mit Live-Übertragung - noch nicht verbindlich - 
• 01- 03.Mai 2015  Tutzingen/Starnberger See 
• 04- 06.Juli 2015  Warnemünde 
• 18- 20.Juli 2015  Travemünde 
• 21- 23. August 2015 Berlin/Wannsee 
• 25- 07.September 2015 Überlingen/ Bodensee 
Wir würden uns über eine Fanbegleitung zu den Revieren freuen. Für den 
Starnberger See und Bodensee bieten wir bei Anreise per Zug einen Shuttle-
Transport zum Veranstaltungsort an. Ein hiermit verbundener Urlaub in die-
sen Regionen ist ebenfalls zu empfehlen. Die ersten LSVer haben schon jetzt 
ein Hotel am Starnberger See gebucht und werden uns zum Bundesliga- 
Event begleiten. Der Termin während der Travemünder Woche ist sicherlich 
das absolute Highlight. Die Live-Übertragung an der Arena bei der Mole wird 
hoffentlich viele LSVer anlocken. Wir werden rechtzeitig die Übertragungszei-
ten bekannt geben.  

In Planung sind 
• Namensgebung der J 70  
• Veranstaltung zum Tag der Bundesliga 
• Trainingstermine 

Bedanken möchte ich mich auch im Namen des LSV-Bundesliga-Teams bei 
allen, die dieses Projekt bisher unterstützt haben.  

Teammanger 
Jörg Jacobs 
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Meine erste Regatta war dieses Jahr schon Ende März die Fischereihafen-
regatta in Bremerhaven. Es war wirklich noch richtig kalt auf dem Wasser, 
trotzdem starteten 89 Optimisten. Wir sind insgesamt 4 Wettfahrten gesegelt, 
aber leider war ich da nicht so gut (und wurde nur 40.). Danach war die 
Wannsee-Regatta beim BYC in Berlin Anfang April. Dort sind 70 Optis in Opti 
A gestartet. Leider war mir auch bei dieser Regatta das Glück nicht hold: Es 
war absolute Flaute, wir trieben nur so rum, ich wurde nur 44. nach sechs 
Wettfahrten. Am Wochenende darauf war der Oortkatener Auftakt im Segel 
Club Vierlanden, da habe ich mich nicht so drauf gefreut, weil die da immer 
fast alle sehr unfreundlich sind, aber dafür die Regatta an sich lohnt es sich 
halt doch. Ich segelte diesmal ins erste Drittel und wurde 13te von 39 Optis.  

In den Osterferien sind wir nach Holland zum Ma-
gic Marine Easter Cup  gefahren. Am Braasse-
nermeer war ich schon öfter zu Besuch, da mein 
Bruder dort auch schon ein paar Mal mitgesegelt 
ist. Dieses Jahr bin ich da dann auch gesegelt. Es 
war eigentlich wie immer sehr schönes Wetter, bis 
auf an einem Tag, da war es leider so stürmisch, 
dass wir an diesem Tag mit dem vielen Wind nicht 
segeln konnten. Wir hatten erst ein paar Tage 
Training und dann im Anschluss die Regatta. Auch 
wenn ich hier nicht so gut war, hat es trotzdem viel 
Spaß gemacht und ich habe es ins Silberfleet ge-

schafft. Am Wochenende vor unserer Optiregatta am Ratzeburger See kam 
dann die Kinder- und Jugendregatta in Potsdam auf dem Templiner See, da 
wurde ich nach 4 Wettfahrten 14te von 78 Optis, damit war ich wirklich sehr 
zufrieden. Danach war dann ja unsere Schanzenberger Optiregatta mit viel 
Wind am ganzen Wochenende und da wurde ich nach vier Wettfahrten (die 5. 
konnten wir wegen Sturms ja nicht mehr segeln) 3te. Somit kam ich aufs 
Treppchen und war damit natürlich sehr zufrieden.  

Dann war auch schon der Ancora Cup darauf hab ich mich sehr gefreut weil 
die Regatta da echt immer sehr nett ist. Ich finde es sehr, sehr traurig, dass 
es da vor kurzem gebrannt hat und die große Halle und die ganzen schönen 
Boote verbrannt sind. Dort wurde ich 10te von 32 Optis, somit wieder erstes 
Drittel und war sehr zufrieden. Dann ging es ab nach Kiel zum Goldenen Opti 
von 177 gestarteten Boote wurde ich nach fünf guten Wettfahrten insgesamt 
46te (in meiner besten Wettfahrt wurde ich 6te). Dann war schon das Eckern-
förder Eichhörnchen, welche gleichzeitig die Deutsche Meisterschaft der 29er 
war. In Eckernförde war wie bisher oft in diesem Jahr wieder sehr viel Wind. 

Sophie Brandt’s Segelsaison 2014 
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Ich wurde nach sechs Wettfahrten 
nur 62te von 93 Optis in A. Wie 
man sich vorstellen kann, war ich 
leider nicht so doll zufrieden damit, 
dort wurde dann noch unser Auto 
von einem Optitrailer, welcher sich 
von einer Anhängerkupplung von 
einem fahrenden Auto gelöst hat-
te, gerammt, also ein echt un-
glückliches Wochenende für uns.  

Anfang der Sommerferien hatten wir dann ein Trainingslager in Borgwedel, 
mit dem KYC zusammen. Dann kam der Störtebeker Opti Cup auf Helgoland 
(von meiner Mutter die Lieblingsregatta). Nach einer langen Reise und sehr 
schönen Tagen vor Ort (Nick und Ida waren auch mit da) wurde ich insge-
samt nach 7 Wettfahrten 16te von 37 damit war ich wie man sich vorstellen 
kann überhaupt nicht zufrieden.  

Dann kam die Deutsche Meisterschaft in Flensburg, darauf hab ich mich sehr 
gefreut. Bei der Deutschen hatten Maru und ich nämlich Geburtstag (Maru 
und ich haben am gleichen Tag Geburtstag). Beim Vortraining mit Mats (un-
ser Kadertrainer) und Ike haben wir Schweinswale gesehen und dann hat 
Mats uns von sich erzählt, dass er früher wo er mal 420er in Italien gesegelt 
ist, unter ihm (er stand im Trapez) Delfine geschwommen sind. Das fanden 
Ike und ich sehr toll. Ike und ich hatten beim Vortraining Einzeltraining, da die 
anderen aus dem Kader irgendwo im Urlaub waren. Das hat sehr viel ge-
bracht und wir hatten sehr viel Spaß. Beim Vortraining war nicht viel Wind 
das fand ich wirklich gut und habe mich schon auf die Deutsche gefreut und 
gehofft, dass da auch nicht so viel Wind ist, doch leider war jeden Tag bei der 
Deutschen vollständig �Ballermann“. Das war echt doof. Außer beim Fleettag, 
da war dann perfekter Wind für mich, doch das hat mir dann auch nichts 
mehr gebracht. Bei der Deutschen Meisterschaft wurde ich somit 162te von 
218 damit war ich dann im Nachhinein eigentlich schon zufrieden, weil ja so 
viel Wind war. Ich war damit außerdem die beste Lübeckerin ☺, aber auch 
wieder die Einzige . Die nächste Regatta war wieder in Kiel die LJM SH, da 
wurde ich 10te von 30 Optis. Danach war endlich mal wieder eine Regatta bei 
uns in der Nähe, nämlich die Trave Breitling beim SVT. Mit Travebreitling war 
ich leider auch nicht so zufrieden, da wurde ich nur 6te von 19 Optis.  

Dann kam eine Regatta über die ich mich sehr gefreut habe, nämlich die Pol-
nische Meisterschaft. Als wir nach Polen gefahren sind, mussten wir an der 
Fähre anstehen. Wo wir da anstanden war neben unserem Auto auf einmal 
ein Wildschwein, das haben wir dann gefüttert und es auf Willywillywatschi 
getauft. Als wir bei uns am Hotel in Polen angekommen sind, haben wir unse-
re Zimmer bekommen, doch die Zimmer waren leider nicht schön, aber mir 
war es dann doch egal - wir waren ja schließlich zum Segeln da. In Polen war 
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sehr schönes Wetter und wir haben 
jeden Morgen Frühsport gemacht, 
einmal beim Laufen durfte Jaard die 
Strecke aussuchen, da haben wir uns 
verlaufen, aber wir haben natürlich ir-
gendwann wieder zurück gefunden, uns 
war vorher echt mulmig zu Mute. 
Danach ging es wieder aufs Wasser, ist 
auch sicherer - da verlaufen wir uns 
wenigstens nicht. Bei der Polnischen 
Meisterschaft war ich im Bronzefleet und war eigentlich sehr zufrieden, da 
noch 3 Fleets hinter mir waren, es gab nämlich insgesamt 6 Fleets. Nach der 
Regatta ging es wieder nach Flensburg, da habe ich schon gedacht hoffent-
lich ist nicht wieder so viel Wind, wie bei der Deutschen und es war glückli-
cherweise nicht so viel Wind, darüber habe ich mich natürlich sehr gefreut 
und wurde auch 8te von 42 Optis. 

Danach ging es mal wieder nach Berlin: Da war ein Teamrace, das hat echt 
sehr viel Spaß gemacht. Ich war mit bei den Eckernfördern im Team. Das 
Teamrace Opti-Quartett in Tegel kann ich nur empfehlen. Dann war noch 
einmal wieder Trainingslager in Kiel und danach ging es auch schon zur vor-
letzten Regatta dieses Jahres, das war nämlich der Schweriner Herbstpokal, 
da wurde ich 57te von 215 Optis damit war ich auch zufrieden. Dann kam 
meine letzte Regatta für diese Jahr die Freimarktregatta in Bremen, da wurde 
ich 26te von 44 damit war ich echt gar nicht zufrieden, die Strömung in der 
Weser ist echt nicht meins. Es war aber nicht so schlimm, da wir abends 
noch eine gemeinsame Fahrt zum Freimarkt hatten und so das Wochenende 
echt noch schön war. Und die Punkte für die nächste Deutsche Meisterschaft 
am Ammersee habe ich ja schon zusammen.  

Im November hatten wir dann noch mal ein 
Wochenendtraining in Kiel, welches meine Segel-
saison 2014 beendete. Insgesamt habe ich dieses 
Jahr an vielen Trainingslagern und 18 Regatten 
teilgenommen, das hört sich viel an, dachte ich 
erst. Da ich gemäß meines Jugend Segler-Pass 
aber in den letzten 5 Jahren insgesamt an 75 
Regatten teilgenommen habe, waren es dieses 
Jahr somit weniger als sonst und für das nächste 
Jahr habe ich jetzt nur noch Platz für 12 Stempel, 
aber die schaffe ich bestimmt. Meine nächste Sai-
son ist auch schon größtenteils geplant und 

beginnt spätestens zu Ostern. Da geht es dann mal nicht nach Holland son-
dern dieses Mal an den Gardasee, es haben schon fast 1000 Optisegler ge-
meldet und ich bin echt gespannt wie das wird, so viele Optis auf einem See 
habe ich noch nie gesehen.  
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LJM 2014 in Kiel-Schilksee 
In diesem Jahr sind wir in einer großen Gruppe aus Lübeck vom LSV und 
vom LYC zu den Landesjugendmeisterschaften der Opti B in Kiel am 30. und 
31. August angereist. 
Die Wetter- und Windaussichten waren nicht sehr gut, aber nach der üblichen 
Vorbesprechung mit Schimi sind wir alle los und konnten am Samstag ab 12 
Uhr auch 3 Wettfahrten bei 2-4 Windstärken segeln. Gleich bei der ersten 
Wettfahrt gab es große Aufregung, weil von den 64 Starten 61 Segler den 
falschen Kurs gesegelt sind. Ich lag an Platz 9, als ich mich entschieden ha-
be, den richtigen Kurs zu segeln. Ich hatte ein mulmiges Gefühl, weil fast alle 
anderen anders gesegelt sind. Zum Glück lag ich richtig und bin mit großem 
Abstand 1. geworden. Von den anderen wurden nur 24 gewertet, da das Zeit-
limit von 30 Minuten abgelaufen war. 
Bei der 2. Wettfahrt bin ich nicht so gut gestartet, konnte mich aber auf der 
Startkreuz nach vorne segeln und habe dann den 1. Platz verteidigt. Bei der 
letzten Wettfahrt am Samstag konnte ich noch einen guten 3. Platz ersegeln 
und lag so in der Gesamtwertung klar vorne. 
Am Sonntag wurden wegen des schwachen Windes gleich am Morgen alle 
Wettfahrten abgesagt. Damit war ich Landesmeister und ich habe mich riesig 
gefreut. 

Kreismeisterschaft 2014 an der Trave 
Nach der Landesmeisterschaft in Kiel sind aus Lübeck Bosse Fahrenkrog, 
Maurice Brost, Nick Kössling und ich umgestiegen und segeln jetzt in Opti A. 
An der Trave sind wir zum ersten Mal in A gestartet und waren sehr ge-
spannt, wie wir uns bei 19 Seglern behaupten könnten, unter anderem war ja 
auch Sophie Brandt am Start. 
Nach einem Vorbereitungstraining am Freitag mit Schimi ging es dann am 
Samstag für uns los. Bei leichtem Wind sollten wir den klassischen Dreiecks-
kurs segeln. Maurice und Bosse waren so gespannt, dass sie etwas zu früh 
gestartet sind und damit schon mal die 1. Wettfahrt verhauen haben. 
Sophie, Nick und ich gingen mit den Platzierungen 6, 7 und 8 ins Rennen. Bei 
der 2. Wettfahrt gingen wir in der Reihenfolge 10, 9 und 7 ins Ziel. 
Da am Sonntag kein Wind war, gab es keine weiteren Rennen und so blieb 
es bei der Wertung. Ich war dann ganz überrascht, dass ich gleich beim ers-
ten A-Start Kreismeister geworden bin, da kein weiterer Lübecker vor mir war. 
Als Wanderpreis gab es ein Opti Halbmodell, das mein Opa früher selbst ge-
baut hat. Zusätzlich haben Sophie und ich die Teamwertung für den LSV ge-
wonnen und damit den Preis nach Lübeck geholt. 
Ich freue mich schon auf weitere Regatten in Opti A! 

Regattaberichte von Jeper Bahr 
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Lübecker Segler-Verein von 1885 e.V.
Wakenitzufer 9, 23564 Lübeck, Tel.: 0451- 6130 403, Fax: - 405 

eMail: lsv-von-1885@t-online.de, www.lsv-von-1885.de 
Öffnungszeiten Geschäftszimmer: Dienstags 17.00 - 18.00 Uhr 

Vorstandssitzungen: jeweils am 1. Donnerstag des Monats um 19.30 Uhr 

1. Vorsitzender: Klaus-Groth-Straße 2  Tel: 0451-891163 
Peter Schweder 23564 Lübeck Mob: 0172-4138850 

2. Vorsitzender: Merkurstr.34 Tel: 0451-5859181 
Arnd Babendererde 23562 Lübeck Mob: 0171-6056092 

Kassenwart:  Maikäferstieg 2 Tel: 0451-503194 
Christian Maaß 23562 Lübeck 

Schriftführerin:  Moislinger Allee 61e Tel: 0451-81308310 
Sigrid Jansen 23568 Lübeck 

Pressewart:  Fehmarnring 3 Tel: 0172-4220380 
Jörn Westfehling 23560 Lübeck lsv-newsletter@hotmail.de 

Segelwartin: Falkenhusener Weg 77a Tel: 0451-5041566 
Stefanie Schweder 23562 Lübeck Mob: 0172-6720159 

Vergnügungswart:  Danziger Str. 30 Tel: 0451- 6130749  
Jan Burt 23564 Lübeck divejan@yahoo.com 

Hafenwart & Beauftragter von Schanzenberg:
Kai Borkenhagen Rensefelder Weg 48d Tel: 0451-4982114 
  23617 Stockelsdorf k.borkenhagen@gmx.de 

Bootshauswart:  Christian Doppler Ring 12 Tel: 0451-794742 
Michael Westfehling 23562 Lübeck 

Jugendwartin:  Danziger Str. 30 Tel: 0451-6130749 
Julia Burt 23564 Lübeck lsvjugendgruppe@yahoo.de 

Stellvertreter der Jugendwartin
Sven Siekaup  Mob: 0173-5805180 
   lsvjugendgruppe@yahoo.de

Beauftragte des Vorstandes: 

Kranbeauftragter:  Schanzenberg Tel: 04509 - 707681 
Dieter Kössling   Mob: 0171-7681983 

Umwelt & Naturschutzbeauftragter:
Hellmut Wenske  Mob: 0172 412 69 11 

Vorstandsadressen 



Segeln lernen im LSV

Im Januar beginnen wir wieder mit der Theorie für den 
Jüngstenschein, bevor es im Frühjahr wieder auf das 

Wasser geht.

Wir treffen uns ab dem 07.01.2015 wöchentlich am 
Vereinshaus an der Wakenitz.

Wir freuen uns auf Euch!

www.lsv-von-1885.de/jugend/ • lsvjugendgruppe@yahoo.de



Martens & Prahl Versicherungskontor GmbH
Lübecker Straße  46 • 23611 Bad Schwartau • Tel. 0451/28 99 4-0
www.martens-prahl-badschwartau.de • info@martens-prahl-badschwartau.de
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Partnerschaft im Risiko- und 

Versicherungsmanagement

ehmen Sie uns mit an Bord!


